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W 251. Halle, Dienstag den 27. Oetober 1857.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland
Berlin d. 25. Octbr. Der heutige Staats Anzeiger ent

hält folgende (ihrem weſentlichen Jnhalte nach bereits in der Beilage
zur vor. Nr. d. 3. telegraphiſch mitgetheilte) Königl. Kabinetsordre:

Da Jch nach Vorſchrift der Aerzte Mich wenigſtens drei
Monat von allen Regierungsgeſchäften fern halten ſoll, ſo will
Ich Eurer Königlichen Hoheit und Liebden, wenn nicht wider
Erwarten Meine Geſundheit früher wiederum befeſtigt werden

ſollte, während dieſer drei Monate Meine Stellvertretung in
der obern Leitung der Staatsgeſchäfte übertragen. Eure Kö
nigliche Hoheit und Liebden erſuche Jch, hiernach das Erfor

derliche zu veranlaſſen
Sansſouci, den 23. October 1857.

Friedrich Wilhelm.
von Manteuffel von der Heydt. Simons.

won Raumer. von Weſtphalen. von Bodelſchwingh.
von Maſſow. Graf Walderſee. von Manteuffel I.

An des Prinzen von Preußen Königliche Hoheit

und Liebden n
Ferner folgenden (ebenfalls ſeinem weſentlichen Jnhglte nach te

egraphiſch mitgetheilten) Erlaß des Prinzen von Preußen:
Dem Staats Miniſterium laſſe Jch in der Anlage das

Original einer von Seiner Majeſtät dem Könige an Mich ge
richteten Allerhöchſten Ordre mit der Weiſung zugehen dieſelbe
nebſt Meinem gegenwärtigen Erlaſſe durch die Geſetzſammlung
Zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

In Beziehung auf die von des Königs Majeſtät Mir auf
getragene und von Mir übernommene Stellvertretung erkläre
Ich hiermit daß es Mein feſter Wille iſt, unter gewiſſenhafter
Beobachtung der Landesverfaſſung und der Landesgeſetze, nach

den Mir bekannten Jntentionen Seiner Majeſtät, Meines
Königlichen Bruders und Herrn, ſo lange die Regierungs
Geſchäfte zu führen als Seine Majeſtät dies für erforderlich

erachten. Ich erwarte, daß das Königliche Kriegsheer, die
Beamten ſo wie alle Unterthanen Seiner Majeſtät Mir ſchul

igen Gehorſam leiſten und namentlich die Staats Miniſter
ſich alleſammt und jeder einzeln ihrer vollen Verantwortlich
keit bewußt bleiben werden. Die Geſchäfte ſind ſowohl im
Staats Miniſterium und in den einzelnen Miniſterien, als
auch im Militär und Civil Kabinet in demſelben Gange
fortzuführen, wie es bisher geſchehen iſt die Adreſſe der Jm
Imediat Berichte und Eingaben bleibt die bisherige, und die
Vollziehung der Ausfertigungen erfolgt unter der Unterſchrift:

Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs

e Prinz von PreußenJch bitte Gott, daß Er Mir die Kraft und den Segen
verleihen möge dieſe Stellvertretung zur Zufriedenheit Seiner
Majeſtät des Königs und zum Heile des Landes zu führen,
und daß die Wiederherſtellung der zu Meinem und des Lan
des tiefſten Schmerz erſchütterten Geſundheit Meines Königli

hen Herrn Mich bald einer Aufgabe überheben möge, welche

Prinzen von Preußen, unterbreitet

ſouci.
Potsdam und kehrte am Abend nach Berlin zurück.

Ich in Gemäßheit Königlichen Befehles und im Hinblick auf
Meine Pflichten gegen das Vaterland übernehme.

Berlin den 24. October 1857.
Prinz von Preußen.

von Manteuffel. von der Heydt. Simvns.
von Raumer. von Weſtphalen. von Bodelſchingh.
von Maſſow. Graf Walderſee, von Manteuffel I.

An das Staats Miniſterium e
Die „Zeit“ begkeitet die Mittheilung des königlichen Erlaſſes,

die Beauftragung Sr. K. Hoheit des Prinzen von Preußen mit der
Stellvertretung Sr. Maj. des Königs in den Regierungsgeſchäf
ten vetreffend, mit einem Artikel in welchem es heißt: „Sobald der

Zuſtand des Königs in der Beſſerung ſoweit gediehen war, daß Se.
Maj. nach dem Gutachten der Aerzte ohne die Gefahr einer neuen
bedenklichen Erregung zu Anordnungen über die Führung der Staats
geſchäfte ſchreiten konnten wurde der Allerhöchſten Erwägung und
Entſcheidung eine zeitweilige Uebertragung der obern Leitung der
Staatsgeſchäfte an den nächſten Agnaken, Se. königl. Hoheit den

Dies iſt in dieſen Tagen geſche
hen worauf vorgeſtern Mittag Se. Maj. der König den Präſidenten
des Staatsminiſteriums, Freiherrn v. Manteuffel nach Sansſouci be
ſcheiden ließen und dann in Gegenwart ihrer Majeſtät der Königin,
des Prinzen von Preußen und des Prinzen Friedrich Wilhelm von

Preußen, des Oberſt Kämmerers General Feldmarſchalls Grafen zu
Dohna und der Leibärzte obige königliche Ordre vom 283. October Al
lerhöchſteigenhändig vollzogen haben

Auf Grund dieſer königlichen Ordre hat Se Königl. Hoheit der
Prinz von Preußen unter dem geſtrigen Datum den (ebenfalls
vorſtehend mitgetheilten) Erlaß an das K. Staatsminiſterium gerich
tet, geſtern um 11 Uhr den Vortrag des Miniſter Präſidenten ent
gegengenommen und um 12 Uhr ſämmtliche Mitglieder des Staats
miniſteriums empfangen. Um 2 Uhr begab ſich Se. Königl. Höheit
in Begleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm wieder nach Sans

Der Miniſterpräſident fuhr geſtern Nachmittag um 5 Uhr nach

Die neueſten Bülletins über das Befinden Sr. Majeſtät des
Königs lauten

In den letzten 24 Stunden iſt das Befinden Sr. Majeſtät des
Königs in hohem Grade befriedigend.

Sansſouci, den 24. Octbr., Vormittags 11 Uhr.
(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.

Se. Maj. der König haben einen großen Theil des geſtrigen Ta
ges außer Bett zugebracht, ohne dadurch Sich ermüdet zu fühlen.
S en Racht verbrachten Allerhöchſtdieſelben in erquickendem

Schlafe nS Sansſouci, den 25. Octbr., 11 Uhr Vormittags
(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.

Da das Schloß Sansſouci für den Winteraufenthalt nicht einge
richtet iſt, ſo wird der König ſeine Reſidenz, wie alljährlich, auch

in dieſem Herbſte nach Charlottenburg verlegen. Ueberdies halten die
Aerzte auch den Aufenthalt in Charlottenburg für geeigneter Dazu
kommt daß der König in ſeinem Zimmer außerordentlich hohe Tem

peraturgrade liebt.
Prinz Friedrich Wilhelm gedenkt, wie nach der „Zeit“ ver

kautet, in der erſten Hälfte des nächſten Monats ſich zu einem kur
zen Beſuch an den engliſchen Hof nach London zu begeben und nach
dem Geburtsfeſte ſeiner Braut der Prinzeß Royal, wieder hierher
zurückzukehren.

Nach einer Mittheilung des „Magd. Correſp. ſoll der Kabi
netsrath v. Niebuhr, welcher ſeit einigen Tagen bedenklich erkrankt
war, geſtorben ſein.



men verworfen.
Alt Royaliſten neuerdings einen Sieg über die Radikalen davonge

Jn Betreff der Mitte künftigen Monats hier bevorſtehenden
Conferenz der Zollvereinsſtaaten zur Berathung von Normativbe
ſtimmungen über die Geld ſurrogate verlautet daß unſere Regie
rung eine Vorlage hat ausarbeiten laſſen welche den Berathungen
der Conferenz zu Grunde gelegt werden ſoll. Die Vorlage giebt die
Baſis an, innerhalb deren ſich die Emiſſion von Papiergeld im Zoll
verein zu bewegen haben würde, und verbindet damit eine Hinwei
ſung auf diejenigen Garantieen, auf welche die Circulation der beſreſſenven Geldſürrogate für die Zukunft zu begründen wäre.

Schweiz.
Der „„Bund ſchreibt über die Wahlbaſis in Neuenburg.

„Der Große Rath von Neuenburg hat bereits über die Wahlbaſis
Les Verfaſſungsraths entſchieden. Mit 44 gegen 33 Stimmen würde
der Antrag der Kommiſſtonsmehrheit zum Beſchluß erhoben des Jn
halts: 1) die Zahl der Mitglieder des Verfaſſungsraths iſt gegründet
auf die Zahl der neuenburgiſchen und ſchweizeriſchen Wähler 2) auf
je 200 Wähler wird ein Deputirter gewählt; Bruchtheile über 100
zählen für 200; vorſtehende Artikel werden der Genehmigung des
Volks unterſtellt 4) der Staatsrath iſt mit der Ausführung dieſes
Beſchluſſes beauftragt. Die Minderheit der Kommiſſion (Hr. Chal
landes), für welche jene 33 Stimmen einſtanden. 1) Die Repräſen
tation im Verfaſſungsrath findet in dem Verhältniß von einem De
putirten auf je 70 Seelen neuenburgiſcher und ſchweizeriſcher Bevöl
kerung ſtatt 2) der Staatsrath iſt mit der Ausführung dieſes Beſchluſ
ſes beauftragt. Ein fernerer Antrag, von Hrn. L. E. Lambelet den
Antrag der Kommiſſionsminderheit gleichzeitig mit dem Beſchluß der
Mehrheit vor das Volk zu bringen würde mit 41 gegen 33 Stim

Somit haben die vereinigten Jndependenten und

tragen und es wird ſich nun in Ausübung des Veto, dem dieſer
Beſchluß unterliegt, zeigen auf welcher Seite die Mehrheit des
Volks iſt.“Aus Uri wird dem Bund geſchrieben, Nationalrath, Luſſer
habe den bekannten Siegwart- Müller für die Stelle eines Wai

ſenvoigts vorgeſchlagen welcher Antrag von der Verſammlung mit
Pfeifen und Murren aufgenommen worden ſei. Abends hätte ſich die
Mißſtimmung gegen Siegwart noch in einer Katzenmuſik vor ſeinen

Fenſtern Luft gemacht. Die Geſchichte wird auch vom „„Stauffacher“
beſtätigt.

Frankreich.
Paris, d. 23. Oct. Der Kaiſer iſt ärgerlich über das Votum

des walachiſchen Divans. Er ſoll geäußert haben, daß die Rumänen
ihre Sache durch ihre übermäßigen Forderungen ſelbſt verdürben und
Frankreich äußerſt große Verlegenheiten bereiteten. Daß Oeſterreich

und England die Pforte in ihrem Widerſtande gegen die Union auf
das entſchiedenſte und bis zu Ende zu unterſtützen geſonnen ſind, hält

man hier für um ſo ausgemachter als das Wiedereintreten Reſchid
Paſcha's in das türkiſche Miniſterium als Großvezier bereits officiel
gemeldet worden iſt. (S. Türkei.)

Paris d. 24. Octbr. Frankreich iſt im Augenblicke damit be
ſchäftigt im Vereine mit den anderen Mächten welche den pariſer

Frieden unterzeichnet haben den Tag der Eröffnung des pariſer Kon
greſſes feſtzuſetzen. Man giaubt, daß die Sitzungen deſſelben noch in
ver erſten Hälfte des Monats November eröffnet werden ſollen.

Türkei.
Wien d. 23. Hetbr. (Tel. Dep.) Das Abendblatt der heu

tigen „Wiener Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel einen wichtigen
Miniſterwechſel Reſchid Paſcha iſt zum Großvezier, Riza Pa

ſcha zum Kriegsminiſter ernannt Ali Paſcha behält ſein Porte
feuille, Naſſſif Paſcha iſt Kommandeur der Garde geworden.

Amerika.
Die Londoner „Times hat Nachrichten aus NewYork vom

12. Hctober, welchem zufolge die dortige FinanzKriſis ſtärker
war, als je.

Skizzen
überden Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks

Merſeburg.
(Fortſetzung aus Nr. 250.)

Seeburg und Lutisburg.
t (Fortſetzung.) ß

Einige ältere Gelehrte haben ihren Scharfſinn aufgeboten, um
feſtzuſtellen wo dieſes Seeburg zu ſuchen ſei, und ſie haben richtig
aufgefunden, was niemals zu ſuchen noch zu finden war, nämlich daß
damit Seſen gemeint ſei; und um dies wahrſcheinlich zu machen,
haben ſie ferner angenommen Seſen habe in alter Zeit eigentlich
Sehuſaburg geheißen, ohne dabei zu bedenken oder ſich zu erin
nern, daß die Chronik von Thitmar doch wohl auch zu den alten
Quellen gehört. und daß dieſes Zeitbuch nur von Seuſun, aber
nichts von einem Sehuſaburg weiß.

Wir können auf dergleichen gelehrte Unterſuchungen verzichten,
weil wir wiſſen, wo Seeburg zu ſuchen iſt: dort am ſüßen See, wo
die verfallenen Wälle und die einbröckelnden Mauertrümmer das ein
ſtige Daſein der berühmten Burg bezeugen.

Graf Chriſtian war ein reicher und ſo angeſehener Herr, daß, ſo
entfernt er auch wohnte, die Aebtiſſin von Gandersheim, die kaiſerliche
Prinzeſſin Adelheid 1042) Tochter Ottos II. und Schweſter Ot
tos III. ihn zum Schutz und Gerichtsherrn ihres Stiftes und der
Stiſtsgüter ernannte. Von der Elter Mutter her war Chriſtian mit

n

der Aebtiſſin und mit dem Kaiſer Dtto III. Dritt-Geſchwiſterkind.Der Reichthum, durch welchen ſich der erſte See er We aus

zeichnete, kam aber nicht aus ſeiner kleinen Herrſchaft am ſüßen
See, ſondern hatte eine andere Quelle, die wir kennen lernen müſſen.

Zur Zeit Chriſtians von Seeburg, im Anfange des 11. Jahrhun
derts lebte in Baiern der reiche und geachtete Graf Udalrich von Sempt
und Ebersberg; er war ein Nachkomme Radbolds, einſtmals Mark
grafen in der öſterreichiſchen Mark, und hatte von ſeiner Gemahlin
Richardis, einer Schweſter des Grafen Marckward von Avalantz und
Muürzthal, zwei Söhne, Eberhard und Adalbero, und eine Tochter
Williburgis. Die beiden Brüder waren verheirathet, Eberhard ſogar
mit einer ſächſiſchen Gräfin Adelheid, aber beide ſtarben ohne Nach
kommen ſo daß ihre Schweſter Williburgis das reiche Familienerbe
in Baiern und in Oeſterreich allein erhielt. Williburgis heirathete
den Grafen Udeſkalk in Ogesgowe, der zugleich als Schutz und
weltlicher Gerichtsherr im Stift Freiſingen ſein Amt ſo vortrefflich
verwaltete, daß ihn der Kaiſer Konrad II. in einer Urkunde 1031 den
namhafteſten Oberſchutzherrn Freiſingens (nominatissimum ecclesiae
Frisingensis Archiadvocatum) nannte. Beide Eheleute hatten eine
Tochter, Namens Hedwig, auf welche das ganze Vermögen der Fa
milie überging.

Graf Chriſtian von Seeburg führte dieſe Hedwig heim und ge
langte dadurch in den Beſitz eines Vermögens, das den Werth und
Ertrag ſeiner ſächſiſchen Güter weit übertraf. Die Heirathsgüter la
gen im Stift Freiſingen in Baiern, vorzüglich aber in der Mark
Oeſterreich. Die Ehe war mit zwei Söhnen geſegnet, Wichmann
erhielt Seeburg und Wilhelm Lutisburg. Zu welcher Zeit Chriſtian
geſtorben iſt unbekannt.
Wie bei Seeburg, ſo iſt es auch bei Lutisburg geſchehen der
archäologiſche Scharfſinn hat herausgebracht, es ſei darunter Lutter
burg oder Lauterberg und wer weiß was ſonſt noch zu verſtehen.
Wir wollen uns durch den gelehrten Glanz weder blenden noch irre
führen laſſen ſondern die alte berühmte Landfeſte Lutisburg in der

Nähe von Seeburg, kaum 1 Meilen entfernt ſuchen, und da finden
wir die alte Querfurter Stammburg, die bei Querfurt in Trümmern
liegende Ludersburg, oder wie ſie in den Urkunden genannt wird,
Lutisburg, wo das jetzt gleichfalls zerſtörte Kloſter Eilwardes
dorf oder Marienzelle 1147 errichtet worden iſt. Die Lutisburg
wird ſehr oft angeführt ſie heißt in bem vor 993 abgefaßten hers
felder Zehntverzeichniſſe des Haſſegaues Liudina oder Liudineburg,
ebenſo in einer kaiſerlichen Urkunde Ottos II. 979. Alle Zweifel aber,

die über die Lutisburg noch gehegt werden könnten, werden durch die
Urkunden des Kloſters Marienzelle und dadurch widerlegt, daß jeder
Querfurter noch heute. die Stelle wo die Lutisburg einſtmals geſtan
den hat nachweiſen kann.

Graf Wilhelm von Lutisburg gehört daher nicht in den
Harz weder ins Braunſchweigiſche noch ins Hanndverſche ſondern
er iſt unſer Landeskind an dem ſüßen See in Seeburg ſtand ſeine
Wiege, wenn die damalige Zeit Kinderwiegen gehabt hat, und an der
Weide und Querne lagen ſeine Güter. c

Bei Lebzeiten dieſes Lutisburger Herrn und ſeines Bruders Wich
mann ging es in unſern Landen ſehr wild und blütig her Und beide
Brüder haben redlich mit geholfen. Der unter der klugen und kräf

tigen Regierung des Kaiſers Heinrich III. kaum verhaltene Zorn der
Sachſen brach bei dem Tode deſſelben in vollſter Zügelloſigkeit aus.

Kaum war die Nachricht vom Tode Heinrichs III. gekommen, als der
Haß der Sachſenfürſten gegen das fränkiſche Haus nicht zurückbebte,
den jungen Heinrich IV. ſogar ermorden zu wollen. Die ſächſiſchen

Fürſten verabſcheuten einen andern als ſächſiſchen Kaiſer ſo ſehr daß
ſie den höchſten Erdenſchmuck, die Kaiſerkrone, ſogar einem WBaſtarde,

und nicht einmal einem rein deutſchen Sprößlinge, Otto dem Stief
bruder des Markgrafen Wilhelm von der Nordmark, von einer ſlavi

ſchen Mutter geboren antrugen und ihm ihren Beiſtand verhießen,
wenn er die Fahne des Aufruhrs erheben wollte.
Ruhe ſcheinbar bis zur Volljährigkeit des Königs Heinrich IV. erhal

ten, doch brach die Leidenſchaft deſto heftiger aus, als Heinrich IV. in

Zwar ward die

jugendlichem Uebermuthe die Zügel der Regierung ergriff und mit
Leichtſinn, Willkür und Tyrannei alle Schranken, die das Geſetz und
das Herkommen ihm entgegenſtellten, niedertrat und handelte, als ſei
die königliche Gewalt nicht der Völker wegen ſondern nur darum
da, um nach Willkür jeder Neigung und Leidenſchaft ungeahndet ſich
hingeben zu dürfen. Die ſächſiſchen Fürſten entzündeten eine Rebel
lion die unter dem Namen des Sachſenkrieges die ſächſiſchen. und
thüringiſchen Länder faſt funfzig Jahre lang mit Verwüſtungen, Blut

und Leichen erfüllte und in der Schlacht am Welphesholze 1115 mit
der völligen Niederwerfung der kaiſerlichen Würde endete

Graf Wilhelm von Lutisburg war einer von denjenigen die den
Haß der Sachſen gegen den Kaiſer aufſtachelten gerade er hatte für

vie Rebellion Propaganda gemacht und dadurch ſich den Zorn des
Kaiſers beſonders zugezogen Heinrich IV. drohte ihm mit dem Ver

luſt ſeiner Güter. Auf der Verſammlung der fürſtlichen Verſchwore
nen und Rebellen in Haldensleben 1071 war Wilhelm von Lutisburg
und ſein Freund Friedrich von Berge unter den Wortführern indem
der eine den König beſchuldigte, er wolle ihm die Güter, der andere,
der König wolle ihm die Freiheit entreißen und ihn unter die Skla
ven und Leibeignen verſtoßen. Eine alte, faſt gleichzeitige Geſchichts
quelle ſagt ausdrücklich, daß es Wilhelm von Lutisburg und Friedrich
von Berge waren, um derentwillen ſich ganz Sachſen gegen en Kö
nig Heinrich verſchworen und in Waffen erhoben habe.

Graf Wilhelm von Lutisburg wird als ein reicher und prachtlie
bender Herr geſchildert; er ſoll ſo viel Aufwand gemacht habey, daß
ihn ſeine Zeitgenoſſen vielleicht mehr zum Spott über ſeinen geringen
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Hange zur Pracht nachgeben konnte.

Verſtand als in Bewunderung ſeines Reichthums nur den „König
von Lodeslebe“ nannten.

Auch der Name Lodesleve oder Lotheslevo hat den ältern For
ſchern den Kopf warm gemacht wir brauchen von Lutisburg nur ein
Stündchen weiter zu blicken, um dieſes Lodeslebe in dem allbekann
ten großen Dorfe Lodersleben wieder zu finden. Auch dieſes Dorf
erinnert in ſeinem Namen an einen mit Lutisburg gleichen Urſprung,
ſo wie ſich in der Nähe von Querfurt mehrere Ortſchaften finden,
die auf denſelben Anfang zurückzuweiſen ſcheinen, und in deren Na
men wir diejenigen von Luder, Luther, Lothar, Liuder, Liuther an
klingen hören ſo in Lutisburg oder Ludersburg, Lodersleben, Lü
dersdorf, Lodenſtedt, Liuderſtedt, Liutraha. Und ſehen wir uns un
ter den alten Geſchlechtern um, in welchen der Name Luder üblich

war, ſo tritt uns nicht nur ein Hauptzweig der Billungen in den
ſpätern Supplinburger Lotharen und Luder, ſondern auch in den Gra
fen und Edelfreien von Waldenbike oder von Walbeck, zu welchen
Biſchof Thitmar von Merſeburg gehörte und der die Querfurter ſeine
Vettern nannte, mit dem allgemeinen Familiennamen Luder oder
Liuther entgegen. Von welchem Luder oder Lother die querfurter Lu
derdörfer angelegt ſein mögen wird ſchwerlich jemals geſagt werden
können daß ſie aber ein hohes Alter haben, geht daraus hervor, daß
ſie im hersfelder Verzeichniß unter den Namen Ludesleba, Lodenſtat,
Liudolvesdorf, Liudenſtat und Liedenſtedi angegeben werden.

Lodersleben gehörte ſchon damals zu Lutisburg. Die Herrſchaft
konnte übrigens nicht bedeutend ſein, wie wir aus den Urkunden der
ſpätern Zeit erkennen, welchen zufolge die eigentliche Herrſchaft Quer
furt die Orte Querenrode, Ludesleba, Berniſtedi, Gerndorf, Goritz
oder Gortz, Namelikesdorf, Uphuſen, Gazerſtedi, Limbeki, Varniſte
di, Engilwardisdorf, das jetzt wüſte Niundorf und die heute wüſten
ſlaviſchen Anſtedelungen Zoulice, Beniczck, Storquice und das wieder
angebaute Declici enthielt. Die Namen dieſer Orte haben manchem
der ältern Geographen und Erklärer Kopfſchmerzen gemacht, unſre
Freunde aber bei Querfurt wiſſen daß darunter Querfurt, Loders
leben Barnſtedt, Göhrendorf, Göhritz, Nemsdorf, Obhauſen, Gat
terſtedt, Leimbach Farnſtedt, Eilwardesdorf, Naundorf, Zolitz oder
Zoglitz, Pöhnitz, Storckwitz und Döbklitz zu verſtehen ſind.
Dieſe Herrſchaft beſaß nun aber Graf Wilhelm von Lutisburg

nicht ganz oder allein, ſondern die edlen Herren von Querfurt hatten
den größern Theil inne. Wenn wir aber hören daß Wilhelm reich
an Gütern und arm an Verſtand geweſen ſei, ſo leuchtet ein, daß er
noch andere Beſitzungen gehabt haben müſſe. Dies weiſt uns auf die
öſterreichiſche Erbſchaft ſeiner Mutter Hedwig, die, wie wir ſpäter
ſehen werden in der That ſo bedeutend war daß Wilhelm ſeinem

Graf Wilhelms politiſche Rolle war in jener Zeit voll Haß und
Kampf eine ſo überaus klägliche, daß ihn der Spott aller Parteien
traf. Er hatte in Sachſen zu den erſten Wühlern und Rebellen ge
hört, er hatte die Sachſen zur Empörung treiben helfen, er hatte mit
den andern Meuterern in Haldensleben geſchworen, lieber nicht zu

leben, als ſich die Freiheit entreißen zu laſſen nämlich die Freiheit
der ſächſiſchen Fürſten willkürlich über ihre Unterthanen wie über
Knechte zu ſchalten und zu walten er war mit dabei, als die zü
gelloſen Sachſen die Harzburg, den Spatenberg, die Haſenburg nie
derbrachen, weil nur die ſächſiſchen Fürſten das Recht haben wollten,
Zwingburgen im Lande gegen ihre eignen Unterthanen anzulegen.
Aber als auch der Kaiſer zu dem Schwerte griff, als er mit Heeres
macht die Grenzen Thüringens überſchritt und bei Homburg und Nä-
gelſtedt zu beiden Seiten der Unſtrut die feindlichen Lager am 8. Juni
1075 einander gegenüber ſtanden um zwiſchen der Herrſchſucht des
Königs und den nicht weniger herrſchſüchtigen Sachſenfürſten zu ent
ſcheiden, da waren der König von Lotheslevo“ und ſein Freund
Friedrich von Berge, die erſten welche in der Stille der Nacht die
Fahne, der ſie Treue geſchworen hatten verließen und zu dem Kö
nige flohen. Die Sachſen wurden geſchlagen, 8000 der Jhrigen la
gen auf dem Wahlplatze, die Fürſten hatten die Flucht ergriffen nur
ein Vetter von Wilhelm, der Graf Gebhard von Suplinburg, der
Vater des nachmaligen Kaiſers Lothar, war unter den Gebliebenen.
Von dieſem blutigen Tage an hat Wilhelm von Lutisburg die könig
liche Partei nicht wieder verlaſſen der tiefgebeugte Kaiſer ertheilte
ihm noch in den letzten Stunden ſeines Lebens den Auftrag, nach
Mainz zu gehen und jene Verſammlung der Reichsfürſten zu be
ſchwichtigen durch welche der Sohn Heinrich V. 1105 ſeinen greiſen
Vater vom Throne ſtieß. (Fortſetzung folgt.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

in Halle.
Sitzung am 22. Octbr.

Herr Joachimi ſendet eine Sammlung foſfiler Knochen aus dem Diluviallehm
bei Rothenburg ein, welche Hr. Giebel auf Mammut, Rhinoceros, Stier, Hirſch
und Pferd deutet. Hr. Heintz legt einen von ihm ſelbſt konſtruirten Gasbren
nerapparat zu Elementaranalyſen vor und erläutert deſſen zweckmäßige Einrichtung,
welche die Nachtheile des bisher gebräuchlichen und um Vieles koſtſpieligeren Brenners
mit Klappen vollſtändig beſeitigt. Hr. Köhler verbreitet ſich unter Vorlegung
einiger metallhaltiger Alkoholradikale über Franklands und Löwigs Darſtellung der
ſelben bei Anwendung eines ſehr complicirten Apparates und über Friedländers Dar

ſtellung der erſten metallhaltigen organiſchen Säure aus dem Cyanſtibmethylium auf
demſelben Wege auf welchem der Redner früher im hieſigen Laboratorium aus dem
Cyancethyl eine fette Säure künſtlich gewann. Hr. Giebel lenkt die Aufmerka
ſamkeit auf Ch. Voigts Unterſuchungen über die Richtung der Haare am menſchlichen
Körper welche die Geſetzmäßigkeit in deren Verbreitung darthun und dieſelbe theils
auf das Wachsthum des Körpers und ſeiner einzelnen Theile, theils aber auf eine
der ſpiralen Blattanordnung bei den Pflanzen analoge tiefer im Organismus liegende
Urſache begründet. Es wird beſchloſſen den auf Mittwoch den 4. Novbr. fallen

a Jahrestag des Vereins durch beſondern Vortrag und gemeinſchaftliches Abend-
eſſen zu feiern.

Nachrichten aus Halle.
Bei dem am Freitag hier abgehaltenen Viehmarkte waren

aufgezogen: 332 Pferde, 32 Fohlen, 636 Schweine und 608 Ferkel.
Der Abſatz war beſonders bei den Pferden, ein überaus großer

trotz der durchgängig ſehr hohen Preiſe. S e

pothekenſchein und Bedingungen ſind im I. Bü
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Bekanntmachungen.

Das im Hypothekenbuche von Eisleben
Vol. 14 Nr. 536 und 537 a pag. 181 eingetra
ene, dem Schmiedemeiſter Ehrenfried
pengler gehörige, zu Eisleben belegene

Wohnhaus mit Hofraum Nebengebäuden und
Zubehör gerichtlich unter Berückſichtigung der
darauf haftenden Abgaben auf

6312 15abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation
am 22. December er. Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer 5 vor Herrn Kreis
richter Laage verkauft werden. Taxe Hy

reau einzuſehen
Es wird noch bemerkt daß die zu verkau

fende Realität ſich zum Betriebe techniſcher An
lagen oder zur Oekonomie eignet

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihren Anſprüchen beim unter

zeichneten Gerichte zu melden.
Eisleben, den 16. Mai 1857.

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Rektors an der hieſigen erſten
und zweiten Bürgerſchule ſoll mit dem I. Ja

nuar 1858 oder doch bald darauf neu beſetzt
werden. Wer geneigt iſt, ſich um dieſe Stelle,
mit welcher ein Jahrgehalt von 600 Thalern
verbunden iſt, zu bewerben, wolle ſich unter
Beifügung der erforderlichen ſeine Tüchtigkeit
zußer Zweifel ſtellenden Zeugniſſe bei uns ſchleu
nigſt melden.

Merſeburg, am 16. October 1857.

Bekanntmachung.

Auf Sden 3. November dieſes Jahres
von früh 9 Uhr an,

ſollen auf der ſogenannten Spieſens Breite,
auf der Stanaubreite, zwiſchen Schkeuditz
und Wehlitz, und in der Sauermark 80
Miethen Kartoffeln an den Meiſtbietenden ge
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Der Verſammlungsort iſt auf Spießens
Breite bei Schkeuditz

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden.

Schkeuditz den 19. October 1857.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Verkauf einer Bäckerei.
Die in der Neuſtädter-Vorſtadt von Aſchers

leben, unter Nr. 649 belegene Bäckerei ſoll
veränderungshalber und mit ſämmtlichen Back
utenſilien meiſtbietend verkauft werden, und
habe ich zu dieſem Behufe einen Termin auf

Montag den 2. November er.
Nachmittags 3 Uhrin meinem Büreau hielt über den Stei

nen Nr. 132 angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige
einlade.
Die Bäckerei iſt im beſten Gange, in der

lebhafteſten Gegend der Stadt belegen und hat
ſich eines ununterbrochenen bedeutenden Ge
ſchäftsverkehrs zu erfreuen.

Bemerkt wird daß die Bäckerei ſofort an

gen werden im Termine bekannt gemacht, kön
nen jedoch ſchon vorher in meinem Büreau ein
geſehen Auswärtigen auch gegen Berichtigung
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Aſchersleben, den 10. October 1857.
Der Königl. Rechts Anwalt und Notarius

Der Magiſtrat. A. Sieckmann.

getreten werden kann die Verkaufsbedingun

Auction.Donnerstag d. 29. d. M. Nachmitt. Uhr
verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) den Nach
laß des Fleiſchermſtr. A. F. Schliack,
Leipzigerſtr. Nr. 95, als e1 Stutzuhr, 1 ſilb. Cylinderuhr, 1 dergle
Doſe, dergl. Eß u. Kaffeelöffel, 2 gr. kupf.
Wurſtkeſſel, 2 Wurſtmaſchinen mit eiſernem
Getriebe 1 Wurſtſchneidemaſchine mit 4 Schnei
den, 1 Balkenwaage, 1 Waage mit kupfernen,
1 dergl. mit MeſſingSchaalen, eiſerne u. Meſ
ſing Gewichte 1 eiſerner Räucherkaſten Meſ
ſer, gr. meſſing. Haken, ſehr gute Federbet
ten, Leib u. Bettwäſche, Sekretär, Schrän
ke, Bettſtellen 1 Ladentiſch mit ſtarker Ahorn
platte, 2 Schaufenſter, Tiſche, 3 Stck. große
ſchöne Marmorplatten, 1 Windeſeil, Pökel-
u. andere Fäſſer, Klötze, Schleifſtein, 4 lange
ſteinerne Schweinströge, Ahornholz, Kleidungs

ſtücke u. dgl. m.
Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Hausverkauf
Das Weberſche sub Nr. 150 an der Haupt

ſtraße hierſelbſt belegene Wohnhaus welches
2 Stuben 4 Kammern, 1 Küche und 1 Kel
ler enthält, ſoll nebſt Zubehör, Scheune,

Stall c. enden 31. dieſes Monats Abends
7 Uhr im hieſigen Rathskeller

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Heldrungen, den 16. October 1857.
Börner. Lorbeer.

Zur Beaufſichtigung der Leute bei land
wirthſchaftlichen Arbeiten wird zum 1. Januar
k. J. ein mit guten Zeugniſſen verſehener Auf
ſeher geſucht. Offerten mit befördert Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.



Die erſten großen

Toweler Kor Auſtern
m Mulius Riffert.

Fr. Schellfiſche erhielt,
Fr. Dorſch und Seezungen

morgen. Julius Riftert.

Weintraube.
Heute Dienstag d. 27. Oct. 1857

5. Abonnements -Concert.

Frische Ostender Austern,
ſchönſte Qualität, treffen wöchentlich A bis 5Smal Sendungen ein, und
empfehle ſolche in Tonnen von A90 Stück und in Hunderten billigſt.

Auch werden dieſelben in allen Quantitäten in meiner Wein
ſtube verabreicht -Funſuies HKrarnmn.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal- Kathe Herrn Dr. Maguns, Stadt-Phyſikus in Herlin,

v e en a pprobirte J e m ver Aufführung ne wh e T T W ſche Thlr. nstsinn und Täebelaſche Thlr. I W u R. laſche 1 Thlr. Potpourri von Goldſchmidt.
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul Anfang 3 Uhr. E. John,
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch Stadtmuſikdirector

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Marie
mit dem Kaufmann Herrn Carl Jeumer
in Magdeburg, beehrt ſich allen lieben Ver
wandten und Bekannten, ſtatt beſonderer Mel
dung hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Berlin, den 25. October 1857.
J. G. W. Burchardt.

Für die uns beim Tode unſers geliebten Va
ters ſo vielfach bewieſene Theilnahme fühlen
wir uns verpflichtet, unſern aufrichtigen Dank
hierdurch auszuſprechen.

Schafſtädt, den 24. October 1857.
t Die Familie Fiſcher

Berliner Börſe vom 24. October. Für Eiſenbahn
Actien bewäbrte fich auch heute die günſtige Stimmung

G. A. W. Mayer in Breslau.
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Wohl nur ein kleiner Theil unſerer Gewerbtreibenden hat bis jetzt die Umwälzungen und
Veränderungen ins Auge gefaßt, die unſeren gewerblichen und Handelsverhältniſſen durch die

Einführung des neuen Landesgewicht s bevorſtehen. Kommt nun hinzu, daß dieſe neuen
Gewichtsverhältniſſe natürlich auch eine Veränderung der Berechnung und des Preis Anſatzes
der Waaren zur Folge haben, ſo liegt es auf der Hand, dagtz die Kenntnißnahme aller dieſer

Einrichtungen wohl für Jedermann eine unerläßliche Pflicht iſt. Um ſo gerechtfertigter
wird daher der Hinweis auf das neue Erſcheinen eines Werkes ſein, das unter dem Titel:
„Der Rechen meiſter von E. D. Bräſicke“ ſo eben in der 8. Auflage die Preſſe ver

laſſen hat und das, als ein wahrhaft zeitgemäßes, um ſo willkommener ſein wird als es die
genaueſte und ſorgfältigſte Belehrung über die neuen Gewicht s und Rechnungs- Verhältniſſe
darbietet. Das Ganze wird 10 Lieferungen umfaſſen, von denen die erſte Lieferung in der
hieſigen Pfefferschen Buchhandlung vereits eingetroffen iſt.

und ſtellten ſich deren Courſe theilweiſe von Neuem höher
Bank und Credit Actien dagegen waren durch auswär
tige Verkaufsordres gedrückt.

Stabliſſements Verkauf.f e e re r v d Maßdebu e t Rach ivinzialſtadt an der Saale gelegenes Etabliſſe Weinen h e Gerſe e e r
ment, in welchem die Schenkwirthſchaft bisher Roggen 47 50 Hafer 37 40Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Nordhauſen den 23. October
Kbhaft betrieben, iſt zu verkaufen. Das Wohn

haus enthält s Stuben, 6 Kammern, 2Küchen, Brillen, Lorgnetten, Operngläser
2 Keller und Bodenraum. Jn dem Hofe iſt z ſt Weizen 2 W 10 bis 2 27eine Scheune und geräumige Stallung. Jn e t en e 7 vdem ca. 540 D Ruthen umfaſſenden Garten L. Hagedorn, Opticns u. Mech., Hafer e r
ſind tragbare Obſtbaäume, mehrere Lauben, 1 Rüböl pro Centner 162,
Brunnenhaus, 1 überdeckte Kegelbahn und 1

ben der Hirſchapotheke.Markt ne m m rſch b Leinöl pro Centner 17
geräumiger Tanzſaal. An dem Grundſtück be
findet ſich noch ein Blumengärtchen und gutes
Feld (106 R.). Näheres auf portofreie
Anfragen C. B. poste rest. Nauwm bung a/S.

300 Thlr.
werden bis zum 1. November zu cediren ge

ſucht. Zu erfragen Schmeerſtraße Nr. 2.

Ein ſtarker zugbarer Eſel ſteht zum Ver
auf S El Brauhausgaſſe Nr. 22.
Eine Amme wird ſofort geſucht

Moritzkirche Nr. 5 eine Treppe

Das Corps Boruſſia ladet zu ſeinem
am 6. November d. J. ſtattfindenden 21 jähri
gem Stiftungsfeſte ſeine frühern Corpsmitglie
der freundlichſt ein.

Halle, im October 1857.

Das e rſſs
Ein ſchönes maſſives Wohnhaus inneiner

der Vorſtädte gelegen, iſt zu verkaufen. Nä
heren Auskunft wird in den Nachmittagsſtunden
von 12 2. Uhr in der gr. Brauhausgaſſe Nr. 6

1 Treppe hoch rechts ertheilt.
Eine große eiſerne Geldkaſſe, welche im

Lichte hält 2 F. 68oll, 14 Zoll tief, 14breit,
ſteht billig zu verkaufen große Schloßgaſſe 40.

Eine ſolide Perſon in den 34 Jahren die
eine lange Reihe von Jahren einer Wirthſchaft
ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat,
ſten in einem Prediger oder ſonſt in einem

humanen Hauſe zum November Stellung
Zu erfragen Halle, Neuſtadt Nr. 4, 1 Treppe.

Gr. Ulrichsſtr. 52 ſteht zum 1. April
zu beziehen Stube Kammer Küche, großes
Arbeitslokal und ſonſtiges Zubehör.

Ein noch ziemlich neues Queckſilber Nivellir
Inſtrument zum Drainiren brauchbar ſteht
billig zu verkaufen. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

ſucht am lieb

Zwei Thaler Belohnung
ſichere ich dem ehrlichen Finder eines
goldenen Armbandes, welches
geſtern Nachmittag auf dem h
über die Dreierbrücke nach Gröll
witz oder von da auf der Trothaer
Chauſſee zurück verloren worden iſt,

u.
Halle, den 26. Oetober 1857.

Ernst Keferstein,Fl. Ulrichsſtr. 7.
Harlemer Blumenzwiebeln

Aromatiſche Kräuterſeife, à Stück 5

ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints.
Zu haben bei O. IIIaimg., Neunhäuſer Nr. 5.

50 Wispel gute trockene Eicheln ſind billigſt
zu verkaufen durch Hädicke u. Schagf,

alter Markt Nr. 17.

vorzüglich zur Entfernung von Hautaus

Huedlinburg, den 22. October. (Nach Wisveint)

weizen 62 66 LDerſte 50Roggen Hafer 36 38Mohnöl der Centner 23 24
Raff. Rüböl, der Centner 16
Leinöl der Centner 17
Rüböl der Centner 15 16

Zaſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. October Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 26. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegel

am 24. October Abends Fuß 4 Zoll
am 25. October Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. October am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht
Die Schleuſe zu. Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 24. Octbr. S. Boltze, Güter, von
Berlin nach Halle. G. Herzog, Harz, v. Hambürg n.
Roslau. G. Ackermann, Rutzholz, v. Spandau nach
Buckau. G. Reinicke, Zuckerrüben, v. Blumenthal n.
Buckau. W. u. F. Kettner, 2 Kähne, Harz, v. Ham
burg n. Roslau. F. Hering, Güter, v. Magdebur,n. Hresden. A. Trimpler, Güter, v. Magdeburg n
Halle. C. Schütze, Heu, v. Lenzen n. Halle. J

„Kraft, Steinkohlen, v. Hamburg n Buckau.
Niederwärts, d. 23. October. G. Seydel, Form

ſand, v. Trotha n. Berlin. Den 24. Oct. A. Schu
ſter, Gerſte, v. Acken n. Hamburg. W. Köhling,
Sand, v. Coswig n. Magdeburg. F. Ruthe, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg. E, Schir
mer, desgl. J. Klepſch, geb. Pflaumen, v. Außig n
Hamburg. T. Köckritz, Stückgut, v. Tetſchen n. Haw
burg. J. Herlitze, geb. Pflaumen, v. Außig n. Hein

V. Peißig, desgl.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 24. October 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haagſe.

burg. V. Teufel, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin



BVellage zu Nr. 251

Deutſchland.
Berlin d. 26. Set. Die von dem „Magd! Correſp. mit

getheilte Nachricht, daß der Cabinetsrath v. Niebuhr geſtorben ſei
(ſ. Hauptblatt), beſtätigt ſich nicht, vielmehr befindet ſich derſelbe
wie die heutige Jll. Montags Zeitung „Berlin nach eingezogenen
Mittheilungen aus Potsdam meldet, in der Beſſerung.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigenCriminalGerichts am 23. See 1857.
Der Dienſtknecht Johann Auguſt Böttcher aus Holleben, 21 Jahr alt hatte

ſeinem Brodherrn Derſtewitz in Schlettait nach kaum Hwöchentlicher Dienſtzeit Ende
Auguſt 10 Thaler ünd Anfang Septembet 12 Thaler aus einem verſchloſſenen Sekre
tair, deſſen Schlüſſel er an dem jedesmaligen Aufbewabrungsorte zu finden wußte,
entwendet und das Geld verpraßt. Des Diebſtabls angeklagt, iſt er deſſelben heut
geſtändig und wurde zu 6 Monaten Gefängniß, Polizei Aufſicht und Verluſt der Eh
renrechte verurtheilt

Der Chauſſeearbeiter Traugott Richter aus Preſtewitz hat am 12. September
1857 im Gaſthofe in Hohenthurm einem andern dort eingeſchlafenen Arbeiter Riet
dorf 1 Thaler fortgenommen, denſelben ſofort verſpielt und ſpäter der Polizei gegen
über Beſitz und Fortnahme des Thalers geleugnet. Heute geſteht er dieſe Thatſachen
zwar zu, behauptet fedöch, daß es ſeine Abſicht geweſen dem Rietdorf den Thaler
beim Aufwachen wieder zu gehen. Daß dieſe Ausrede erdichtet war, lag auf der Hand
und wurde Richter deshalb wegen Diebſtahls mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Johann Friedrich Schwerdfeger aus Nietleben hatte ſich
ant 5. Oetober Nachmittags betrunken machte in der Trunkenheit Scandal auf der
Straße, ſollte arretirt werden, ſtieß jedoch hierbei den Polizeiſergeanten Gebhardt von
ſich, konnte nur mit großer Mühe in den Flur des Rathhauſes gebracht und dort feſt
gehalten werden und ſchlug endlich mit geballter Fauſt den Gebhardt ins Geſicht, daß
dieſem die Zähne bluteten. Heute deswegen angeklagt, behauptet er nichts davon zu
wiſſen, weil er ſinnlos betrunken geweſen. Letzteres beſtätigt ſich jedoch nach den An
gaben der Zeugen nicht und Schwerdfeger wird deshalb wegen Widerſtandes gegen ei
nen Beamten und Mißhandlüng deſſelben im Amte mit 1 Monat Gefängniß beſtraft.

Der 14 Jahr alte Laufbirſche Auguſt Gottlieb Hanitſch hier hat ſeinem Dienſt
herrn, dem Schneidermeiſter Seebach, im Laufe des verfloſſenen Vierteljahres aus et
nem verſchloſſenen Tiſchkaſſen, deſſen Rand nicht bis an die Tiſchplatte ſtieß, mittelſt
Hineinlangens durch dieſe ſo gebildete Oeffnung zu verſchiedenen Malen ungefähr 10
Thaler geſtohlen. Er iſt dieſer That geſtändig und wird dafür zu 14 Tagen Gefäng
niß verurtheilt. t

Der Laufburſche Johann Wilhelm Schwarz, 19 Jahr alt, reformirt und noch
nicht beſtraft, hat ſich mehrfacher Unterſchlagungen gegen ſeinen Brodherrn, den Zahn
arzt Kneiſel, ſchuldig gemacht. Anßatt nämlich die ihm zu je 6 Sgr. für Ankauf von
Gasäther von ſeinem Brodherrn gegebenen Beträge von zuſammen 3 Thlr. an den
Kaufmann Fürſtenberg zu bezahlen, und 15 Sgr. welche er für ein gekauftes Modell

in der Etſengießeret in Giebichenſtein bezahlen ſollte, abzugeben, ſowie 15 Sgr. wel
che er von einem hieſigen Scholaren zur Abgabe an ſeinen Brodherrn erhalten abzu
liefern, hat er alle dieſe Beträge für ſich verbraucht, hat außerdem unter dem Vorge
ben, ſein Brodherr brauche Zink, beim Klempner Recke für 5 Sgr. Zink auf des er
ſteren Rechnung entnommen und den Zink dann verkauft, und endlich beim Conditor
Feldmann unter ähnlichen Vorſpiegelungen Backwerk zu erlangen verſucht was ihm
jedoch durch die Frau Lage die den Betrug merkte, vereitelt worden iſt. Er
geſteht heute alle dieſe Vergehen ein und räumte auf Befragen endlich auch ein daß
er 10 Sgr. welche er im Laufe des Sommers von Fräulein Bohtz zur Abgabe an
ſeinen Brodherrn erhalten, für ſich verbraucht habe.
gen und Betrügereten wird er, dem Antrage des Staats Anwalts gemäß, mit 3 Mo

naten Gefängniß Polizei Aufficht und Verluſt der Ebrenrechte beſtraft.
Die bereits mehrmals wegen Diebſtahls beſtrafte Dienſtmagd Johanne Roſine

Jonas war beſchuldigt ihrer Brodherrſchaft, dem Hoſpital Oekonomen Glaßmann
hier, am 14. September cr. Pfund und am 16. September er. 2 Pfund Seife
entwendet und dieſe der Handarbeiterin Biertümpel, die ebenfalls im Hoſpital wohnt,
gegeben zu haben. Letztere war deshalb der Hehlerei bezüchtigt. Beide ſtellten jedoch
die ihnen zur Laſt gelegten Vergehen begangen zu haben beharrlich in Abrede. Ge
gen erſtere wurde ermittelt, daß ſie auf dringende Vorhaltungen ihrer Brotfrau dieſer
ſowohl ſowie ſpäter der Polizei, den Diebſtahl eingeſtanden und dabei die Biertüm
pel als Abnehmerin der Seife bezüchtigt hat. Heute behauptet ſie, daß dies Geſtänd
niß von ihr mit Gewalt erpreßt worden ſei. Die vernommenen Zeugen beſtätigen
dies jedoch nicht. Die Biertümpel dagegen ſtellte heute Zeugen daß gleich an dem
Tage wo die Jonas ihre Geſtändniſſe abgegeben dieſe die Bezüchtigung in Bezug
auf ſie widerrufen habe. Die Zeugen beſtätigen dieſen Widerruf. Der Staats An

der Halliſchen Zeitung un Sthwetſchte ſchen Verlag
Halle, Dienstag den 27. Oetober 1857.

Wegen aller dieſer Unterſchlagun-

Tagen Gefängniß wegen Hehlerei.

Singakademie.
Dienstag den 27. October Verſammlung der Singakademie im

Saale zum Kronprinzen Abends 6 Uhr Geübt wird Kequiem von
Cherübini und Cantate von Seb. Bach. Der Vorſtand.

Fremdenliſfſ e.Angekommene Fremde vom 24. bis 26. Oetober.
Kronpriner Hr. Rittmſtr. Hermann m. m a. Schönebeck. Hr. Großh.

Meckl. Geh. Cabinets Rath Dr. Heine a. Boitzenburg. Hr. Prem. Lieut. v.
Tirtſchki a. Baſel. Hr. Oekon. v. Bremen a. Bremen. Hr. Forſtmſtr. v. Rö
der a. Meinertz. Hr. ForſtamtsCand. v. Röder a. Wuſterhauſen. Hr. Deſtillat.
Godwell a. Leyden (Holland). Hr. Ober Staatsanwalt. Gropius a. Naumburg
Die Hrru. Kaufl. Hartmann a. Mainz, Schmidt a. Magdeburg, Focke a. Frank
furt a. M., Buſſe a. Berlin Teickert a. Elbing.

Stadt Zürſoh: Hr. Gutsbeſ. Lautenſchläger a. Konſtädt. Hr. Privatm. Mar
kenſtädt a. Frankfürt. Hr. Cand. Ansdorf a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Frame
a. Bremten Gebhardt a. Mainz, Reimann a. Elberfeld, Reimuth a. Leipzig.

Gol der Ringe Hr. Ober Conſiſtorial Rath u. Hofpred. Dr. Schwarz, Hr.
Ober Staatsanwalt v. Holtzendorff u. Hr. Hofrath Dr. Freitag a. Gotha. Frau
Amtsräthin Meyer a. Wettin. Hr. Literat Schafarick a. Prag. Hr. pr. Arzt
Dr. Zſchirmer a. Greifswald. Frau Gaſtwirthin Thieme a. Artern. Die Hrrn.
Thomſen u. Büchſel a. Erlangen Gaul a. Kreuznach. Hr. Amtm. Baumeher
i. Gem. a. Alsleben.

Goldner Löwe: Die Hrrn, Kaufl. Schütz a. Berlin Gebhardt a. Döbelit.
Hr. Uhrmacher Krieg a. Stedten. Hr. Kaufm. Behrend u. Hr. Sekr. Kuntze
a. Dresden. Hr. gtud, Haber a. Luzern. Hr. Gutsbeſ. Leo a. Schleiz. Hr.
Mechan. Mahn a. Berlin. Hr. Dr. med. Holländer a. Riga.

Stadt Ram burg Mad. Engelbrecht im. 2Töchtern a. Frankfurt. Hr. Fabrik.
Arnor a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Berlin a. Mächtendurg, Schaff a. Berlin.
Hr. BergSekr Verdens a. Eisleben. Hr. Rent. Jacob m. Fam. a. Potsdam
Hr. Dr. med. Bambach m. Sohn a. Hannover. Hr. Partik. v. Brücken a.
Bremen.

Sonwarzer Bär z Ghmnaſiaſt Mehlis a. Wiehe. Hr. Oekon. Jänicke a. Göt

tingen. t eHr. Kaufm. Hünicke a. Hergiedorf. Hr. Agent Kräniß a.Solgt eörlitz. S z reGolgne Kuel Die Htrn. Kauſl. Eiſenberg u. Wickenhagen a. Rotdhauſen,
c Knobbe a Aſchersleben, Feierbether a. Magdeburg. Mad. Hörig a. Haſſel. S

Magdeburger Bahnhof Hr. Stud. Schütßz a. Jena. Hr. Maurermſtr.
Böttige die Hrrn. Kaufl. Richter u. Arnicke u. die Hrrn. Fabrik. Pfeiffer u
Weiße a. Hamburg. Hr. Dr. med. v. Aesbelin a Stockholm.

Thüringer Rahnhor: Hr. Lieut. a. D. Pontenowsky u. Se Kl
Tochter a. Erfurt. Hr. Künſtler Rachau a. Petersburg. Hr. Oberkellne
a. Nordhauſen. Hr. Gabeän a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
re

25. October Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Liftdruck 336 55 Par 33557 Par. Pa. erDunſtdruck 3,39 Par. L. 3,35 Par. 3,18 ar. Par. L.
Rel. Feuchtigteit 93 pt. t. c. 590Luftwaärme 6,8 G. R. 12,2 R 6/7 m

und anderer Feldfrüchte vorüber iſt, ſo bitten

Bekanntmachungen.
Der in dem Marien Bibliothek- Gebäude

am Markt gegenüber der Kirche befindliche
jetzt an Herrn Uhrmacher Lindner vermie
thete Laden mit Ladenſtube iſt vom 1. April
künftigen Jahres ab anderweit zu vermiethen.

Hierauf Reflectirende wollen ſich an den
errn Kirchenvorſteher Schlunk (gr. Ulrichsſag Nr. 14) wenden.
Halle, den 26. Octbr. 1857
Das Kirchenevllegium zu

U. L. Frauen
Da die Zeit des Einerndtens der Kartoffeln

wir, hieſige Digkoniſſen- Anſtalt mit milden
Gaben zu bedenken. Da ſich der Hausſtand
der Anſtalt durch ihre volle Thätigkeit immer
mehr erweitert und dadurch die Ausgaben für
den Winterbedarf immer größer werden ſo
würden Gaben an Victualien mit großem
Danke angenommen werden.

Halle, im October
Der Vorſtand der Anſtalt.

Eine Amme geſucht durch
Br. Stephan

Ein Kapital von 1400 1000 9 Und
800 werden zur erſten Hypothek geſucht.
Zu erfragen Kuttelhof Nr. T.

Aug. Schulze.

Apotheken Verkauf.
Ein uns bekanntes gutes Apothekenge

ſchäft (rein Medicinal) ſoll wegen Kränklich
keit des Beſitzers, womöglich zum 1. Januar,
abgegeben werden. Kaufpreis 15,500 An

e 5500 eäheres bei ilz E. Helmbold in
Halle a/S.

Kauf oder Miethgeſuch.
Zur Anlage einer franzöſiſchen Spritfabrik

wünſche ich in oder bei Halle ein paſſendes
Grundſtück zu kaufen oder auf mehrere Jahre
zu miethen. Offerte bis zum 5. November,
Beſichtigung dann am 6. ejusd.

Kettmann, kleines Lerchenfeld Nr. 3,

2 Treypen
Für eine auswärtige Papier Fabrik wird ein

Lehrling und als Bruchmeiſter in einen Stein
bruüche ein rechtlicher ordentlicher Mann ge
ſucht welcher dauernde Anſtellung findet

Näheres gr. Steinſtraße 66.
Ein junger Mann von 19 Jahren welcher

gute Kenntniſſe Und empfehlende Atteſte in
einem juriſtiſchen Büreau ſich erworben hat,
ſucht anderweitig Stellung Näheres durch B.
K. 2 poste rest. Halle.

Eine meublirte Stube für 1 oder 2 Herren
iſt ſogleich zu beziehen Landwehrſtraße Nr. 2
nahe der Eiſenbahn

Die erſte Singeſtunde: Mittwoch den
4. Novbr. Nachmittag 8 Uhr; Brüderſtraße
Nr. 8, eine Treppe hoch. Apel.

Holzauctio n.
Es ſollen in meinem hier zwigen Dölau

und Lies kau henen Holz nchöberge“
an Ort und Stelle

Montag den 2 Nobbr früh 9 Uhr
8 Klaftern Kiefern Scheitholz,

63 Klaftern Kiefern Stöcke
100 Schock desgl. Abta umMittwoch den 4. Nobbr. l

bis 150200 Kiefern Stämme von 20

Fuß Jnhalt, m re S10 Stück Eiche von 10. bis 50 S. Fuß

Inhalt Jmeiſtbietend unter den im Dermine ſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft

werden. n t nDölau den 24. Octbr. 1857. Henze.

Eine erfahrene Landwirthſchafterin wird zum
1. Janttar in der Nahe von Hal t an
e werden unter A. poste restante Halle

er ete S u S Ga A.Einen Gehülfen ſucht der Barbier Remum,

i Geiſtſtraße Nr.



Herbſt und Winter Mäntel
im modernſten Geſchmack und in den verſchiedenſten neuen
Stoffen empfehlen bei groſzer Auswahl zu ſehr ſoliden

Preiſen Semmöns Som Brüderſtraße 19. 20.
VPVacons,

pr. Dtzd. 27 Sgr. empfiehlt Julius Lachmann,vis à vis „„Stadt Zürich“.
Mein Lager von Doppel-Shawls und Tücherm, Herren Reiſe

Shawls e. iſt durch eben eingetröffene Sendun wieder mit dem Neue
ſten verſehen. e Julius Lach mann.Blumen, Bänder, Tülle, Blonden, Spitzen bei billigſter Preisberech
nung bei e

Sehr fette Kieler Sprotten,
Sehr fetten Limburger u. Baierſchen Sahnenkäſe erhielt wieber

S Mermann Berner, rosse Wirichestrasse Nr. s,
iſt zu haben

Die enthüllten Geheimniſſe der Natur,
oder der ſympathetiſche Hausfrennd. Enthaltend weit über 1000 der neueſten ſym
pathetiſchen, magnetiſchen und anderer Heilmittel, ſowie viele in der Hauswirthſchaft höchſt
nützliche und wiſſenswerthe Vortheile, aus den bewährteſten Quellen ſo wie aus eigner Er
fahrung geſchöpft und geſammelt von H. Lorenz Zweite ſehr vermehrte Auflage

br. 6 gGr. 7 Sgr. 22. Kr.
Bekanntmachung.

Die unterzeichnete Holzhandlung beehrt ſich hiermit ihre neu angekommenen Hölzer einem
geehrten Publikum ergebenſt zu offeriren z

Bhöhmiſche Bauhölzer: 48 g. S 12 am Zopf. 39 lg. 7 10 Zopfſtk.
37 g. 7 10 3pfſtk. 33 g. 5 7 3pfſtk. 31 g. 5-6 Zpfſtk. 88 bis

langes 4 bis 5 am Zoxf ſtärkes Voigtländer Bauholz j

Julius Lach mann.

Hoheit des Prinzen von P

224 lange und ſtk. kieferne Brett, J. Sorte, vorzüglich für Glaſer ſich eignend.
Böhmiſche Dielbrett, 8 Ellen lang 15 1 ſtk. S 11 breit und ſonſtige gang

bare Bau und Nutzhölzer, ſo wie erſt angekommenes s und Stabholz, beſter
Qualität. Die Holzhandlung (in den Pulverweiden)

A. Blosfeld Co.
i Fſchriger Roth Schimmel ſteht zu verkaufen in Beeſen a. d. E. Nr. 18.

Alle gangbaren Conser v. franz Gle-
nisse als Krbsein, BRohnen, Carotten, Blumen und Rosen-
Kom e. e Eingemnn, Ohme aberPssitz und Wasser eingedunstet, auen eingem. arebsschwanze

und Krebsbutter empfehle nebs!
NMoscauer uckererbesen23 biligon Preisen e G. Gloldschimnüdlt

THrische sSchellüsche,er. Rheinlachsbie ersten wirkl. echten Kieler Sprotten
ewpäns und empfiehlt G. Gloldschmidt.

Prische Amamasſfr iüüchte in ausgez. Faemplaren em
pfehle nebst ein gemachten Amanas im Caraffen.

Gl. Gloldschmsdt.
Fünf Thaler Belohnung ſichere ich demjeni Ein gut empfohlener tüchtiger Ackerknecht,

gen zu, welcher mir die Perſon die in der der auch im Kutſchefahren geübt ſein muß, fin
Gemeinde Müllerdorf üble Nachrichten über det zu Neujahr 1858 Dienſt bei Arnold in
mich verbreitet, ſo bezeichnet daß ich ſie ge Langenbogen.
richtlich beſtrafen laſſen kann.

Müllerdorf.
Wilh. Tarlatt, Gutsbeſitzer

d neumelkende Kuh mit dem Kal
be hat zu verkaufen

Tarlatt in Müllerdorf.
Ein großes ſtarkes Arbeitspferd, ſchwarz, iſt

zu verkaufen Märkerſtraße Nr. 10.
Läuft Schweine und Ferken verkauft

Mehrere Wirthſchafterinnen Köchinnen und
Hausmädchen ſucht ſogleich oder 1. Jan 1858

Frau Hilpert, Schülershof 21.
Junge Mädchen, welche das Schneidern

gründlich erlernen wollen können ſich melden
kl. Schloßgaſſe Nr. 5.

Eine gewandte Verkäuferin in ein
Material Waaren Detail Geſchäft die ſchon
längere Zeit in einem ſolchen ſervirt, wird zum

1 das Vorwerk Langenbogen. 1. Seil d. e gegen gutes Gehalt m

7 7 iftli t5 Stück Pony im Alter von 8 und 9 Jah riftliche Meldungen unter Adre ſe
ren ganz geſund und fehlerfrei, ſtehen zum S. werden poste restante Halle erbeten.

erkauf Wo erfährt man bei Ed. Stück Ein übercomplettes ſtarkes Pferd verkauft
Lath in der Expedition dieſer Zeitung. die Poſthalterei Langenbogen.

ebaue hkeC Schwe chdruckerei in Halle.che S

In allen Buch handlungen iſt zu

Geſchichte derpreuß, Laudwehr
ſeit Entſtehung derſelben bis au

die Gegenwart.
Hiſtoriſch dargeſtellt von

B. Lange,.Lieutenant im 3. Batagillon des 20. Landw. Reg.
Unter hoher Protection Sr. Königl.

reußen
herausgegeben durch die Allgemeine
Deutſche Verlags- Anſtalt in
Berlin. Zum Beſten eines Unterſtützungs
Fonds für hülfsbedürftige Familien invalider

Offiziere der Landwehr.
32 Bogen. Eleg. geheftet. Preis 1 18

Bei Fr. Stollberg in Merſeburg ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
u habenRechtliches Bedenken in Betreff der neueſten

Vorgange auf dem Gebiete der Ehe
ſcheidung. Mit Rückſicht auf die am
Juni 1857 von dem Hoſprediger
Br. Schwarz in der Schloßkirche zu Go
tha vollzogene Trauung eines in Preußen
geſchiedenen Beamten Von J. H. Le

e Motto Achtung vor dem
eſetz! Preis 3

II Schleier II
in allen Farben und Qualitäten empfiehlt bil

ligſt a eng Ernst Pfabe
I Das Neueſte II
in Tüll und Bettdecken empfing

Hrnst Pſabe.Shibortſcher Geſang Wer
Mittwoch Uhr Abends Probe

Donnerstag Soireée. e
Nachruf ean den am 21. d. Mts. in Berlin ver

ſtorbenen Oberlandesgerichts Referendarius
Guſtav Günther

aus Creisfeld bei Eisleben.
Der Jüngling

Jubelnde Freude im klopfenden Herzen,
Schaut er, der Jüngling, hinaus in die Welt,
Kennt nicht der Sorgenden nagende Schmerzen
Kennt nur das Leben, das lichtvoll erhellt;
Kraft in den Nerven, und Feuer im Blicke,
Traut er der Kraft nur und ſeinem Geſchicke

Traumet begeiſtert ſich goldene Träume
Stets von der künftigen, ſchöneren Zeit
Herrlichen Sinnes durchfliegt er die Räume
Bis zu dem Ziel', und es iſt noch ſo weit.
Vater und Mutter, ſie freu'n ſich im Stillen
Ueber des Sohnes ſo männlichen Willen.

Aber ſeht die Trauer
Kalte Fieberſchau er

Rieſeln eiſig uns durch Mark und Beine
Einen Sarg, mit Blumen ſchön umgeben
Sieht man über Gräber langſam ſchweben.
Oder Juüngling, der im Sonnenſcheine
Noch vor Kurzem ſeine Laufbahn müthig ging la

Dumpfig ſinkt die bleiche
Vielbeweinte Leiche t

In ihr ſinkt das thätig ſchöne Leben
Dieſes Jünglings in der Nächte Grauen,
Seine Erndte ſollt er hier nicht ſchauen,
Seine Erndte wird ihm dort gegeben,
Wo kein Tod ihm wieder durch die Nerve zuckt.

Theurer Freund hienieden
Biſt zu bald geſchieden

Wie die Wolke, hell vom Morgenrothe
Eines ſchön ren Tags am Himmel ſchwindet
Und ſie dann kein Auge wiederfindet;
Alſo ging der Freund zum frühen Tode
Doch ein Blick voll Thränen ſchaut rege

e nach.Stillet Eure Thränen,
Und des Herzens Sehnen,

Das Euch Eltern durch den Buſen bebet.
Wohl war er der Stolz und Eure Hoffnuag,
Aber mit des freien Geiſtes Aufſchwung
Freut Euch tröſtend weil er ewig lebet,
Weil er einſt Euch wieder in die Arme ſchließt.

Eisleben, den 25. October er
o
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